
Die ersten Anträge, um Ausschüsse in
Zukun öffentlich zu machen, wur-
den gestellt. Die Fraktion DIE LINKE
im Stadtrat von Jena hat beantragt, die
Öffentlichkeit der Sitzungen des
Stadtrats um ein „und die Aus-
schüsse“  zu ergänzen. Auch von den
Grünen soll es einen ähnlichen An-
trag geben.
In Erfurt wurde ebenfalls ein Antrag
aus der  Fraktion DIE LINKE einge-
reicht und befindet sich im Geschäs-
gang. Vermutlich wird er im Mai
beraten. Stadtverwaltung und andere
Fraktionen scheinen das ema je-
doch aktuell noch links liegen zu las-
sen. Nach Einschätzung von Frank
Kuschel ist die aktuelle Stimmungs-
lage der Änderung nicht zuträglich. In
einigen Fraktionen scheint der Drang
zu bestehen, das ema auf das Kom-
munalwahljahr zurückzustellen. Die
Aufmerksamkeit auf das ema und
der öffentliche Druck müssten erhöht
werden. „Man muss es von der Lan-

desebene anders vorbereiten, damit
die Kommunen mitziehen“, kritisiert
Kuschel. Man müsse auch die eigenen
Leute einheitlicher dafür begeistern
können. Die Forderung nach mehr
Öffentlichkeit besteht im Kern schon
lange. Gerade mit Blick auf das Wahl-
jahr 2024 wäre diese Änderung sinn-

voll, um genutzt und mit hoher Wahr-
scheinlichkeit dann auch in der neuen
Periode mit übernommen zu werden. 
Wir als kommunalpolitisches Forum
stehen den Fraktionen unterstützend
zur Seite und bieten ihnen die Mög-
lichkeit zum Austausch. 

Celine Balas

Die politische Lage im Altenburger
Land spitzt sich zu. Schon lange hängt
im Kreistag der Haussegen schief, nun
auch im Bildungsausschuss. Die neun
Grund- und sechs Regelschulen ste-
hen vor der Schließung oder dem Zu-
sammenschluss, wenn das neue ü-
ringer Schulgesetz bewilligt wird. 
Die betroffenen Schulen decken auch
die etwas abgelegeneren Dörfer im
Altenburger Land ab. So werden vier-
zig bis sechzig Minuten Schulweg bis
nach Altenburg erspart. Wir können
nicht zulassen, dass Eltern durch po-
litische Missverständnisse und Fehl-
entscheidungen im Stich gelassen
werden. Es kann nicht im Sinne des
üringer Landtags sein, dass Eltern,
Schüler:innen und Lehrer:innen un-
ter so einer Entscheidungen leiden
müssen, denn das ist keine faire Si-
cherung von Bildung.
Außerdem stellt die geplante Zweizü-

gigkeit in allen Grund- und Realschu-
len nicht nur das komplette Konzept

auf den Kopf, sondern stellt auch alle
Schüler:innen und Lehrer:innen vor

massive Herausforderungen. 
Schüler:innen mit Lern- und Kon-
zentrationsschwierigkeiten, könnten
durch die Zusammenlegung von
Klassen beeinträchtigt werden, sie
müssen sich immer wieder an neue
Lehrkräe gewöhnen und Barrieren
überwinden. Schulwechsel und län-
gere Fahrtwege kämen auf alle Be-
troffenen zu. Viele Lehrkräe werden
nicht vor kurzfristigen Aushilfsstun-
den verschont, ebenso ist eine psy-
chische Ausnahmebelastung vorpro-
grammiert. Statt Schulen zu
schließen, brauchen wir eine fort-
schreitende Digitalisierung, Investi-
tionen in moderne Lernmodelle und
eine Zusammenlegung von schulin-
ternen Klassen. Kinder und Jugend-
liche wurden in den letzten Jahren
hängengelassen, es ist Zeit für Ge-
rechtigkeit.

Josephine Gottschling
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Zeit für Gerechtigkeit
Statt Schulen zu schließen, braucht es eine fortschreitende Digitalisierung, Investitio-
nen in moderne Lernmodelle und eine Zusammenlegung von schulinternen Klassen.
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Waren die katastrophalen Schulschließungen in der Pandemie noch 
vorübergehend, droht im Altenburger Land ein krasser Kahlschlag. 

LINKE will mehr öffentliche Ausschüsse 
In Jena und Erfurt steht das Thema auf der Agenda, doch die Verwaltung mauert. 

Schilder wie dieses soll es in Thüringen künftig weniger geben. 
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Termine 
KLIMASCHUTZ & 
DENKMALSCHUTZ
Podiumsdiskussion mit 
Dr. Johannes Bruns (SPD,
OB Mühlhausen), Prof. Ben-
jamin-Immanuel Hoff
(LINKE, Chef der Staats-
kanzlei) und Laura Wahl
(MdL, Grüne).
Mühlhausen: 4.5., 
18:30 Uhr, 3K Theater

KOMMUNALPOLITISCHER
TAG MITTELTHÜRINGEN
mit Frank Kuschel 
und Sascha Bilay
Gotha: 6.5., 10:00 Uhr,  
FöBi-Bildungszentrum


